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Unternehmensbefragung Sindelfingen 2008

Themen: 1. Standortzufriedenheit
2. Entwicklungspläne
3. Gewerbeflächen- / Arbeitskräftebedarf
4. Kooperationspotenziale
5. Anforderungen an die

Wirtschaftsförderung
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Zielgruppe: ca. 1.450 Betriebe aus allen Branchen

Rücklauf: 226 Fragebögen ( 16 %)

> 41.000 Beschäftigte ( > 50 %)



Betriebsgrößenstruktur

Betriebsgröße Rücklauf

Unternehmen Anteil

1 – 4 Beschäftigte 80 39 %

fast 2/3 
Kleinbetriebe
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1 – 4 Beschäftigte 80 39 %

5 – 9 Beschäftigte 50 24 %

10 – 19 Beschäftigte 31 16 %

20 – 49 Beschäftigte 24 11 %

50 – 99 Beschäftigte 9 5 %

ab 100 Beschäftigte 11 5 %



Branchenverteilung

Wirtschaftsbereich Anteil der 
Beschäftigten am 

30.6.2007
(amtl. Statistik)

Anteil der 
Beschäftigten der 

antwortenden 
Unternehmen

Produzierendes Gewerbe 72 % 91 %
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Produzierendes Gewerbe 72 % 91 %

Handel, Gastgewerbe, 
Verkehr

12 % 2 %

Sonstige Dienstleistungen 16 % 7 %

Dienstleister in Befragung 
unterrepräsentiert



Absatzmärkte

���� 60 % der Betriebe machen mehr als 50 % Umsatz in der Region

���� 14 % der Betriebe machen keinen Umsatz in der Region
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���� 30 % der Betriebe machen einen Teil ihres Umsatzes im Ausland 

���� 3 % machen mehr als 50 % ihres Umsatzes im Ausland



Zuordnung zu Kompetenzfeldern
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Standortbewertung (Mittelwerte)
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Standortbewertung (Mittelwerte)
nach Wirtschaftszweigen

Standortkosten 
treffen v.a. 

produzierende 
Betriebe
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Bedeutung der Standortfaktoren

5

14

41

27

48

12

15

16

29

25

7

11

8

10

19

Nähe zu Hauptlieferanten

Verfügbarkeit von qualifizierten
Arbeitskräften

Überregionale Verkehrslage (Straße)

Örtliche Verkehrsanbindung

Nähe zu Hauptkunden
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Standortbewertung (Mittelwerte)
Sindelfingen - Ludwigsburg - Esslingen - Fürth
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Unternehmensplanungen bis 2011

101 (44,7%)

78 (34,5%)

28 (12,4%)

23 (10,2%)

15 (6,6%)

14 (6,2%)
Auslagerung von
Dienstleistungen

Betriebsübergabe

Errichtung
neuer Standorte

Erweiterung der
Produktionskapazitäten

Neueinstellung von
Beschäftigten

Aufnahme neuer Dienstleistungen bzw.
Produkte in das Produktionsprogramm
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14 (6,2%)
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3 (1,3%)
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Produktionsverfahren

Verlagerung von
Betrieben/Betriebsteilen

Dienstleistungen



Gewerbeflächenbedarf

Jedes 5. Unternehmen hat bis 2011 Gewerbeflächenbedarf

Art des 
Flächenbedarfs

Betriebe mit 
quantifiziertem Bedarf

insgesamt

Umfang in m²
(Mittelwert)

Gewerbegrundstück 5 (von 11) 18.500
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*überschneidungsfrei

Gewerbegrundstück 5 (von 11) 18.500

Büroflächen 24 (von 27) 5.110

Lagerhalle 13 (von 14) 3.715

Produktionsfläche 3 (von 3) 490

Verkaufsfläche 7 (von 9) 1.630

Summen 39* 29.445



Arbeitskräftebedarf

Ein Drittel der Betriebe hat aktuell Arbeitskräftebedarf

73

davon:

Arbeitkräftebedarf insgesamt

über 150 
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44 (19,5%)

30 (13,3%)

25 (11,1%)

11 (4,9%)
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Auszubildende 2008
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gelernte Arbeitskräfte
über 150 

Akademiker 
gesucht



Kooperationsinteresse der Unternehmen 

122 (54%)

59 (26,1%)

51 (22,6%)

41 (18,1%)

29 (12,8%)

26 (11,5%)Weiterbildung/Qualifizierung

Einkauf

Messen

Vertrieb/Marketing

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Kooperation allgemein

mehr als die Hälfte wollen 
stärker kooperieren
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16 (7,1%)
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Wichtige Aktivitäten der 
Wirtschaftsförderung (1) 
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Aufbau von Unternehmensnetzwerken

Zentrale Anlaufstelle /
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Bereitstellung regionaler
Struktur- und Wirtschaftsdaten 

Organisation von Informationsveranstaltungen

Image-Werbung für die Stadt 
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Fachverbänden und Institutionen vor Ort
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sehr wichtig eher wichtig neutral eher unwichtig völlig unwichtig



Wichtige Aktivitäten der
Wirtschaftsförderung (2) 

36

48

20

36

49

60

29

63

52

43

51

43

26

18

40

25

12

9

31

10

Unterstützung bei der Suche
nach Kooperationspartnern

Fördermittelberatung

Präsentation gewerblicher
Immobilienangebote im Internet

Produkt- und
Dienstleistungsbörse im Internet

Folie Nr.: 18

8

20

21

26

21

34

35

35

48

74

57

51

44

24

28

41

50

19

33

24

0% 25% 50% 75% 100%

Unterstützung bei der
Betriebsnachfolge

Firmenbesuche vor Ort

Beratung von Existenzgründern

Hilfe bei der Suche nach
Gewerbeflächen/-immobilien
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Fazit

���� Positive Resonanz auf Befragung

���� Hohe Standortzufriedenheit - vor allem bei wichtigen Faktoren

���� Großer Flächenbedarf

���� Großer Arbeitskräftebedarf
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���� Großer Arbeitskräftebedarf

���� Hohe Kooperationsbereitschaft

���� Hohe Anforderungen an die Wirtschaftsförderung



Handlungsempfehlungen

Handlungsfeld 1: Gewerbeflächen

• Kontaktaufnahme zu Unternehmen:
- mit Flächenbedarf
- mit Expansionsabsichten
- mit schlechter Bewertung der Flächenverfügbarkeit
- mit der Bitte um Hilfe bei der Suche nach Gewerbeflächen
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- mit der Bitte um Hilfe bei der Suche nach Gewerbeflächen

• Flächenpotenziale ausloten:
- Überkapazitäten ?
- Flächenrecycling ?

• Flächenbevorratung und –vermarktung ?



Handlungsempfehlungen

Handlungsfeld 2: (Fach-)Arbeitskräfte 

• Ein Drittel der Unternehmen hat aktuell Bedarf

• Angebot an Facharbeitskräften wird kritisch bewertet

• Kooperationspotenziale sind auszuloten
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• Kooperationspotenziale sind auszuloten

• Anwerbung von Arbeitskräften ?



Handlungsempfehlungen

Handlungsfeld 3: Kooperationen

• hohe Kooperationsbereitschaft (mehr als jeder 2. Betrieb)

• großes Interesse an Koordination durch Wirtschaftsförderung
bei:

- Vermittlung von Kooperationspartnern
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- Vermittlung von Kooperationspartnern
- Aufbau von Unternehmensnetzwerken
- Organisation von Unternehmertreffen
- Vermittlung von Forschungskontakten



Handlungsempfehlungen

Handlungsfeld 4: Informationsmanagement

• Lotsenfunktion

• Fördermittelberatung

Informationsveranstaltungen
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• Informationsveranstaltungen

• Strukturdaten

• …

���� zahlreiche Anknüpfungspunkte durch Übernahme
aller Befragungsdaten in Datenbank KWIS


